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1. Kreis Heinsberg  
            Schreiben vom 27.12.2010 
Amt für Bauen und Wohnen 

 - Gesundheitsamt 
 
Durch nachträgliche Lärmbelastungen sei eine 
erhebliche Auswirkung auf die menschliche 
Gesundheit nachgewiesen. Daher bestünden 
gegen den Verweis auf Eigenverantwortung 
und Eigenvorsorge der Bauherren aus Sicht 
des Gesundheitsamtes Bedenken. Es werde 
vorgeschlagen, verbindliche Regelungen zu 
treffen.  
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Unter Nr. 4 der textlichen Festsetzungen zum 
Bebauungsplan „Lärmschutz - Flächen für Vor-
kehrungen zum Schutz gegen schädliche Um-
welteinwirkungen im Sinne des Bundes-
immissionsschutzgesetzes (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 
BauGB“ werden Festsetzungen zu ein-
zuhaltenden Schalldämmwerten der Außen-
bauteile wie Wände, Dächer und Fenster ge-
troffen. Durch diese Festsetzung passiver 
Lärmschutzmaßnahmen kann innerhalb der 
Gebäude ein relativ niedriger Innenraumpegel 
von 30 dB(A) tags und maximal 20 dB(A) 
nachts erreicht werden.  
 
Schädliche Auswirkungen durch Lärmimmissi-
onen können auf diese Weise im Rahmen der 
Planung verhindert werden.  
 
In der Begründung zur 1. Änderung des Be-
bauungsplanes wird unter Nr. 4.9 darauf hin-
gewiesen, dass durch eine geeignete Grund-
rissgestaltung zusätzliche lärmmindernde Er-
gebnisse erzielt werden können. Dies wurde 
nicht als Festsetzung in den Bebauungsplan 
übernommen, da hier die Eigenverantwortung 
und auch die Planungsfreiheit den Bauherren 
überlassen bleiben sollte.  

 
 
 
 
 
Der Bebauungsplan enthält bereits 
ausreichende verbindliche Regelungen. 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
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Im Rahmen der Begründung wird eine ent-
sprechende Anordnung der sensiblen Wohn-
bereiche an die den Lärmquellen abgewandten 
Gebäudeseiten angeregt.  
 
Die Grundrisskonzeption und Innenraumges-
taltung sollte jedoch der gestalterischen Frei-
heit der Bauherren überlassen bleiben. 
 

 


